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GEMEINDERAT

Entwicklung Zentrum Uznach:  
Mitwirkung zeigt  

vielseitiges Stimmungsbild
Im Zusammenhang mit dem 

Projekt Regionale Verbindungs-
strasse A15-Gaster (RVS) ergibt 

sich für die Gemeinde Uznach die 
Chance, das Zentrum aufzuwerten 
und attraktiver zu gestalten. Um 
den Verkehr effizient auf die neue 
Strasse zu verlagern und das Zent-
rum vom Durchgangsverkehr zu 
befreien, braucht es flankierende 
Massnahmen (FlaMa). Der Uzner 
Gemeinderat ist sich bewusst, dass 
diese FlaMa im Meinungsbildungs- 
und Entscheidfindungsprozess zur 
RVS eine zentrale Rolle spielen. 
Deshalb hat er mittels Broschüre 
(Beilage März-Ausgabe der Linth 
Sicht) über den aktuellen Pla-
nungsstand informiert und die 
Entwicklung des Zentrums Uz-
nach sowie die angedachten FlaMa 
im Rahmen einer öffentlichen Mit-
wirkung zur Diskussion gestellt. 

Gesamthaft sind 19 Stellung-
nahmen von Privatpersonen sowie 
verschiedenen Gruppierungen und 
politischen Parteien eingegangen. 
Inzwischen hat der Gemeinderat 
die Stellungnahmen gesichtet und 
analysiert. Erwartungsgemäss er-
geben die Rückmeldungen ein viel-
seitiges Stimmungsbild insbeson-
dere zu folgenden Themen:

Verkehrsreduktion
Zusammenfassend wird für das 
Städtchen die zu erwartende Ver-
kehrsreduktion von 55 % als unge-
nügend beurteilt. Es wird bezwei-
felt, dass mit einem Verkehrsauf-
kommen von zukünftig 8000 Fahr-
zeugen pro Tag die gewünschte 
Aufwertung erreicht werden kann. 
Entsprechend werden weitere Mass-
nahmen wie Zubringerdienst, 
Nachtfahr- und LKW-Fahrverbot 
gefordert. Pro memoria: Ohne RVS 
geht die Planung im Jahr 2030 von 

17 600 Fahrzeugen aus (Referenz-
zustand). 

Der Gemeinderat ist überzeugt, 
dass eine vollständige Sperrung 
des Städtchens für den motorisier-
ten Individualverkehr nicht mehr-
heitsfähig ist. Dies, weil die Uzner/
innen weiterhin durch ihr «Städtli» 
fahren möchten. Anders sieht es 
mit dem LKW-Fahrverbot aus. Der 
Gemeinderat befürwortet die Be-
schränkung des LKW-Verkehrs 
(ausgenommen Zubringerdienst, 
öffentliche Busse und Fahrten mit 
Bewilligung) und setzt sich bei der 
Regierung dafür ein. 

Die Reduktion des Verkehrsauf-
kommens um mehr als die Hälfte 
im Städtchen bzw. um das Drei- 
bis Fünffache auf den Zubringer-
strassen trägt zu einer substanziel-
len Verbesserung der Situation bei. 
Zusammen mit der Beschränkung 
des LKW-Verkehrs eröffnen sich 
für das Zentrum Chancen, die es 
zu packen gilt. Im Weiteren haben 
es die Uzner/innen selbst in der 
Hand, das Verkehrsaufkommen 
weiter zu minimieren, sei es durch 
den Verzicht auf unnötige Fahrten 
oder durch Erhöhung des Durch-
fahrtswiderstands zu einem späte-
ren Zeitpunkt mittels zusätzlicher 
baulicher Massnahmen.

Tempo 30-Zonen
Weiter gingen im Rahmen der 
Mitwirkung diverse Rückmeldun-
gen zur kaskadenartigen Einfüh-
rung eines neuen Tempo-Regimes 
mit Tempo 30-Zonen im Zent-
rumsgebiet und Tempo 20-Zonen 
beim Bahnhof sowie im Städtchen 
ein. Die geplanten Geschwindig-
keitsreduktionen werden unisono 
begrüsst. Die Meinungen über den 
richtigen Zeitpunkt der Einfüh-
rung (umgehend oder erst nach 

Eröffnung der RVS) sowie die Aus-
dehnung der Tempo 30-Zonen ge-
hen aber auseinander. 

Der Gemeinderat geht davon 
aus, dass die Einführung von Tempo 
30-Zonen auf den Hauptstrassen 
nur zusammen mit der RVS den 
gewünschten Effekt erzielt. Ohne 
RVS würde sich das Verkehrsauf-
kommen kaum reduzieren, und 
der Verkehr würde lediglich etwas 
langsamer durchs Städtchen fah-
ren und weiterhin Stau bilden. Es 
ist kaum damit zu rechnen, dass 
der Kanton St. Gallen Bereitschaft 
zeigen wird, auf den Kantonsstras
sen Tempo 30-Zonen zu realisieren. 
Im Städtchen wären 40 km/h zu-
lässig; aufgrund der engen Verhält-
nisse und des starken Verkehrs 
wird im Durchschnitt aber deut-
lich langsamer gefahren. 

Losgelöst von den FlaMa erar-
beitet der Gemeinderat die Grund-
lagen, den Verkehr in den Quartie-
ren zu beruhigen. Nach jüngsten 
Erkenntnissen muss festgestellt wer-

den, dass das bfu-Modell «flächen-
deckend Tempo-50/30» nicht um-
setzbar ist. Weil das Aufstellen von 
Tempo 30-Schildern nicht die er-
hoffte Sicherheit bringt, verfolgt 
der Gemeinderat das Ziel, den Ver-
kehr in den Quartieren mit bauli-
chen Massnahmen zu beruhigen. 
Er hat daher in Absprache mit der 
Kantonspolizei einem Fachbüro 
den Auftrag erteilt, über die Quar-
tiere Weinberg bis Rotfarb eine 
Zweckmässigkeitsbeurteilung vor-
zunehmen. 

Diese Zweckmässigkeitsbeurtei-
lung wird mit der Kantonspolizei 
besprochen werden. Falls die Er-
gebnisse die Weiterbearbeitung  
zulassen, findet für die Anwohner-
schaft eine Informationsveranstal-
tung statt. Sofern die Anwohner-
schaft hinter den geplanten Mass-
nahmen steht, wird anschliessend 
die Erarbeitung von verkehrspla-
nerischen Gutachten und Mass-
nahmenplänen in Auftrag gegeben 
werden. Dieses Vorgehen gilt als 
Muster für andere Quartiere, in  
denen der Verkehr beruhigt wer-
den soll. 

Parkierungskonzept
Unterschiedlich wird in der Mit-
wirkung das angedachte Parkie-
rungsregime im und ums Städt-
chen beurteilt. Die Vorstellungen 
über die Anordnung sowie die An-
zahl an Parkplätzen gehen ausein-
ander. 

Der Gemeinderat erachtet es als 
zielführend, sich unabhängig von 
der Realisierung der RVS und den 
FlaMa vertieft mit der Parkierung 

Normaler  
Donnerstagmittag 
im Städtchen

Konzept Eingangstor Rössli

Fortsetzung Seite 18
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Neue Lernende
Am 2. August 2021 haben zwei Jugendliche ihre Lehre  
bei der Gemeinde Uznach angetreten.

Kauffrau EFZ
Chiara Tschümperlin, 
wohnhaft in Goldin-
gen, absolviert vom  
1. August 2021 bis 31. 
Juli 2024 die Lehre als 

Kauffrau EFZ bei der Gemeinde-
verwaltung Uznach. Sie wird wäh-
rend ihrer dreijährigen Ausbil-
dungszeit verschiedene Verwal-
tungsabteilungen der Gemeinde 
durchlaufen und erhält somit eine 
sehr breite Allgemeinbildung. Sie 
befasst sich je nach Aufgabenbe-
reich mit politischen und rechtli-
chen Zusammenhängen, Zahlen, 
Plänen, Registern, aber vor allem 
mit Menschen. Die schulische Aus-
bildung erfolgt im Berufs- und 
Weiterbildungszentrum Rappers-
wil-Jona. Die branchenspezifische 
Ausbildung vermittelt die Fach-
stelle Ostschweiz mittels überbe-
trieblicher Kurse in Sargans.

Fachmann Betriebs- 
unterhalt EFZ
Luca Boos, wohnhaft 
in Uznach, absolviert 
vom 1. August 2021 bis 
31. Juli 2024 die Lehre 

als Fachmann Betriebsunterhalt 
EFZ beim Werkdienst Uznach. Er 
ist oft draussen tätig, reinigt Ge-
bäude, pflegt die Aussen- und Gar-
tenanlagen, ist in der Abfallbe-
wirtschaftung tätig und übt sich 
im Umgang mit unterschiedlichen 
Gerätschaften. Die schulische Aus-
bildung erfolgt im Berufsbildungs-
zentrum Pfäffikon SZ mit bran-
chenspezifischen Kursen im Kurs-
zentrum Effretikon ZH.

Gemeinderat und Gemeinde-
verwaltung freuen sich auf eine 
angenehme Zusammenarbeit und 
wünschen Chiara und Luca viel 
Freude und Erfüllung in ihrem 
Lehrberuf.

Amtliche Bekanntmachungen
Die amtlichen Bekanntmachungen der Politischen Gemeinde 
Uznach werden unter www.publikationen.sg.ch veröffentlicht. 
Die Verbindlichkeit und der Fristenlauf richten sich einzig nach 
der Veröffentlichung auf der kantonalen Publikationsplattform. 
Bei Redaktionsschluss sind es:

öffentliche Auflage 	 Auflagefrist

Politische Gemeinde	 bis 9. September 2021
– �Fakultatives Referendum: Revision Immissionsschutzreglement 

(inkl. Anpassungen Polizeireglement)

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen 
Bauanzeigen können unter www.publikationen.sg.ch 
(Stichwortsuche: Uznach) abgerufen werden. 

rund ums Städtchen zu befassen. 
In den kommenden Jahren soll 
deshalb die Ausarbeitung eines 
Parkierungskonzepts mit allfälli-
gem Verkehrsleitsystem in Auftrag 
gegeben werden. Insbesondere sol-
len westlich und östlich des Zent-
rums genügend Parkplätze ge-
schaffen werden, um «Parkierungs-
durchgangsverkehr» möglichst zu 
vermeiden.

Verlegung der Bushaltestelle
Weitere Rückmeldungen betreffen 
die Verlagerung der Bushalte- 
stelle vom Burgplatz ins Städt-
chen. Einerseits wird anerkannt, 
dass dadurch die Erreichbarkeit 
des Uzner Zentrums verbessert 
wird. Anderseits besteht teilweise 
die Befürchtung, dass das Halten 
der Busse die Aufenthaltsqualität 
im Städtchen aufgrund von Lärm- 
und Geruchsemissionen beein-
trächtigen wird. 

Gemäss heutigem Wissensstand 
ist damit zu rechnen, dass die 
Busse in absehbarer Zukunft durch 
elektroangetriebene Fahrzeuge er-
setzt werden. Das reduziert die 
entsprechenden Emissionen erheb-
lich. Zudem ist der Gemeinderat 
davon überzeugt, dass die Verle-
gung der Bushaltestelle ins Städt-
chen den Verkehr zusätzlich beru-
higt und den Charakter der Begeg-
nungszone unterstützt. Wo genau 
die Bushaltestellen platziert wer-
den sollen, bedarf vertiefter Abklä-
rungen. 

Kostenprognose
Die Kosten für die Umsetzung der 
flankierenden Massnahmen wer-
den bei einer Kostengenauigkeit 
von +/– 30 Prozent auf Fr. 3,4 Mio. 
geschätzt. Mit Aufnahme ins Ag-
glomerationsprogramm ist eine 
Mitfinanzierung des Bundes in der 
Höhe von 30 % bis maximal 40 % 
realistisch. In der Mitwirkung 
wurde verschiedentlich darauf hin-
gewiesen, dass die Abklassierung 
der Kantons- zu Gemeindestrassen 
weitere Kosten mit sich bringt. 

Der Gemeinderat weist darauf 
hin, dass die FlaMa eine Investi-
tion in die Aufwertung des Orts-
kerns und die Erhöhung der Auf-
enthaltsqualität darstellen. Dem 
Verfall weiter zuzusehen, ist keine 
Lösung. Tatsächlich stellt die Ab-
klassierung der Kantonsstrassen 
aber einen ernstzunehmenden Kos-
tenfaktor dar. Der Gemeinderat 
verfolgt deshalb konsequent das 
Ziel, dass insbesondere die auf-
wendigen Streckenabschnitte (Gry-
naustrasse mit Bahnübergang und 
grosse Teile der Zürcherstrasse) 
weiterhin Staatsstrassen bleiben. 
Bis zur allfälligen Referendumsab-
stimmung über die RVS will der 
Gemeinderat die Kostentranspa-
renz weiter erhöhen. Dem Mehr-
wert für Sicherheit, Wohn- und 
Lebensqualität ist dabei gebüh-
rend Rechnung zu tragen.

Weitere Punkte
Im Städtchen soll mit einer ge-
schliffenen Pflästerung von Haus 
zu Haus der Eindruck eines gros
sen Platzes vermittelt werden, auf 
dem kein eigentlicher Strassen-
raum ausgestaltet wird. Bepflan-
zungen oder gestalterische Ele-
mente können notwendige Ab-
trennungen darstellen. Diese Idee 
wird vom Gemeinderat weiterver-
folgt, wie auch die Anregung, das 
Pissoir im Rathaus in ein zeitge-
mässes öffentliches WC umzu-
bauen. 

Der Richtplan enthält mehrere 
Massnahmen, um die Sicherheit 
im Langsamverkehr – zum Teil 
auch grenzüberschreitend in die 
Nachbargemeinden – zu verbes-
sern. Dabei werden auch Möglich-
keiten geprüft, wie der Velover-
kehr gegenüber dem motorisierten 
Individualverkehr (MIV) bevor-
zugt werden kann. Bei der Weiter-
bearbeitung der FlaMa werden 
diese Gedanken berücksichtigt wer-
den. 

Die FlaMa lassen sich nicht über 
ein Regelwerk mit der RVS ver-
knüpfen. Die Broschüre und die 
Mitwirkung belegen klar, dass so-
wohl Rat wie Bevölkerung den 
Wunsch hegen, die FlaMa zeitge-
recht und im beschriebenen Um-
fang umzusetzen.

Die Mitwirkung hat keine realis-
tischen Alternativen zum Bau der 
RVS und zur Realisierung der 
FlaMa zu Tage gebracht. Solange 
sich das Mobilitätsverhalten der 
Schweizer Bevölkerung nicht grund-
legend ändert, ist weiter von einem 
hohen Verkehrsaufkommen und 
damit von häufigem Stau auszu
gehen (auch wenn die Autos zu-
nehmend ohne fossile Brennstoffe 
fahren).

Weiteres Vorgehen
Gesamthaft ist der Gemeinderat 
sehr erfreut über die Qualität der 
Rückmeldungen. Gegenüber den 
Mitwirkenden hat er zu den einzel-
nen Punkten schriftlich Stellung 
genommen. Der vollständige Mit-
wirkungsbericht sowie die grund-
legende Broschüre «Entwicklung 
Zentrum Uznach» können auf der 
Website der Gemeinde Uznach 
(www.uznach.ch/Aktuelles/Medien-
mitteilungen) sowie auf der Pro-
jektwebsite www.a15-gaster.ch in 
anonymisierter Form eingesehen 
werden.

Der Gemeinderat beabsichtigt 
nun, die weitere Planung für die 
FlaMa einstweilen ruhen zu lassen 
und erst wieder aufzugreifen, wenn 
die Grundsatzfrage zur RVS ge-
klärt ist. Aktuell ist damit zu rech-
nen, dass das kantonale Tiefbau-
amt das Genehmigungsprojekt im 
ersten Halbjahr 2022 den Gemein-
den im Projektperimeter zur Stel-
lungnahme unterbreiten wird.  
Sofern das Referendum ergriffen 
wird, findet die Urnenabstimmung 
gemäss heutiger Terminplanung 
im zweiten Halbjahr 2022 statt.

Zum Schluss noch dies
Der Gemeinderat bedankt sich für 
die rege Beteiligung. Er meint zu 
spüren, dass ein bedeutender An-
teil der Uzner/innen die RVS und 
die Entwicklung des Zentrums  
befürworten – aber nicht daran 
glauben. Die RVS und die FlaMa 
können aber nur realisiert werden, 
wenn der Hoffnung auch die 
Chance auf Erfüllung gegeben 
wird.

Weitere Informationen: 
www.uznach.ch/Aktuelles/Medien-
mitteilungen, www.a15-gaster.ch
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Voranzeige  

Jubilarenfeier 2021
Die Jubilarenfeier findet am Sams-
tag, 30. Oktober in der Aula Schul-
haus Haslen statt. Eine Einladung 
wird allen Jubilierenden frühzeitig 
zugestellt.

KULTUR-ECKE

rotfärbli:  
Silberbüx mit Detektivkonzert 
«Spure im Sinn»  
am 29. August

KANZLEI

Öffentliche Auflage  
Teilstrassenplan Wiesentalstrasse (Nr. 2.54), Verlängerung bis  
Etzelstrasse und Baugesuch Genossenschaft Migros Zürich

Im März ist in der LinthSicht 
über die Pläne bzgl. Parzelle 
Nr. 250 der Uznaberg AG im 

Usserhirschland berichtet worden. 
Das Baugesuch für den Neubau  
eines Migros-Supermarkts auf dem 
Baufeld A liegt bereits auf (siehe 
unten). Es ist absehbar, dass nicht 
nur auf den Baufeldern B und D 
(vgl. Abb. 1), sondern auch auf den 
östlich von Baufeld B gelegenen 
Parzellen Nrn. 928 und 954 über 
kurz oder lang Umnutzungen oder 
Neubauten realisiert werden. Damit 
mit den geplanten und möglichen 
Ausbauten im Usserhirschland die 
Verkehrsqualität auf der Zürcher-
strasse nicht verschlechtert wird, 
ist gemäss Verkehrsstudie die Ver-
längerung der bestehenden Wie-
sentalstrasse mit Anschluss an die 

Etzelstrasse nötig. Um den Bedürf-
nissen des Langsamverkehrs ge-
recht zu werden, führt ab Etzel-
strasse ein kombinierter Geh- und 
Radweg bis zu einem geschützten 
Übergang zur geplanten Migros. 

Zum Entwurf des Teilstrassen-
plans hat die Bevölkerung mitwir-
ken können. In der Juni-Ausgabe 
der LinthSicht sind die Rückmel-
dungen aus der Mitwirkung vorge-
stellt worden. Der Gemeinderat 
hat den Teilstrassenplan daraufhin 
überarbeitet und in der Folge erlas-
sen. Der Plan liegt nun öffentlich 
auf (siehe www.publikationen.sg.
ch). 

Gleichzeitig wird auch das Bau-
gesuch für den Neubau eines Mig-
ros-Supermarkts auf der Parzelle 
Nr. 250 (Baufeld A) öffentlich auf-

gelegt (siehe www.publikationen.
sg.ch). Auf rund 10 700 m2 entsteht 
für rund Fr. 30 Mio. ein Neubau 
mit 2450 m2 Verkaufsfläche. Die 
Migros wird das übliche Vollsorti-
ment mit Frischwaren wie Früchte, 
Gemüse, Molkereiprodukte und 
Fleisch sowie Artikel des täglichen 
Bedarfs anbieten. Ergänzt wird der 
Verkauf durch eine Denner-Filiale. 
Im Obergeschoss wird ein Activ 
Fitness eröffnen.

Rund 65 Parkfelder werden ober-
irdisch, der Rest in einer Tiefga-
rage angeordnet sein. Die Parkfel-
der werden bewirtschaftet werden, 
was über kurz oder lang für alle 
publikumsintensiven Einrichtun-
gen in Uznach gelten wird. Hierzu 
ist eine Revision des Parkierungs-
reglements angedacht. 

Das Gebäude wird mit einer Grund-
wasserwärmepumpe beheizt wer-
den. Der Strom dazu kommt von 
einer Photovoltaikanlage auf dem 
Dach sowie Fassadenpanelen, die 
insbesondere im Winter mithelfen, 
die Stromlücken zu füllen. 

Mit dem rechtskräftigen Teil-
strassenplan auf der Parzelle Nr. 250 
werden neben dem Baufeld A mit 
der Migros-Filiale noch zwei wei-
tere Baufelder geschaffen. Auf Bau-
feld B soll ein grosser Gewerbe- 
oder Industriebetrieb erstellt wer-
den. Auf Baufeld D im Süden  
können noch weitere Büro- oder 
Gewerbebetriebe angesiedelt und 
erschlossen werden; diese Fläche 
verbleibt im Eigentum der Uzna-
berg AG.
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Abb. 1: Auszug aus Teilstrassenplan mit Baufeldern und Situation  
Bauprojekt Migros Abb. 2 und 3: Visualisierungen Neubau Migros Usserhirschland 
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Newsletter abonnieren
Abonnieren Sie den Newsletter auf 
unserer Homepage, um stets auf 
dem aktuellsten Stand der Ge-
schehnisse in Uznach zu sein!

Das ist ganz einfach: Rechts auf 
der Startseite www.uznach.ch unter 
«ich möchte» auf «Newsletter abon-
nieren» klicken, Ihre Kontaktdaten 
eingeben und auswählen, welche 
Rubriken abonniert werden möch-
ten.

Die Newsletter werden – je nach 
Ihrer Wahl – direkt nach deren Er-
scheinen oder einmal wöchentlich 
versandt.

Das gleiche Vorgehen kann auch 
für Veranstaltungen genutzt werden.

Am Donnerstag, 2. September bleibt die Bibliothek Uznach  
aufgrund eines Personalanlasses geschlossen.

Lesepatinnen und Lesepaten gesucht!
Möchten Sie Ihre Begeisterung 
für das Lesen an Kinder 
weitergeben? 
Die Bibliothek Uznach bietet in 
Zusammenarbeit mit der Schule 
Uznach ein Leseförderungsange-
bot für Kinder der 2. und 3. Klasse 
an. Dafür suchen wir freiwillige 
Lesepaten/-innen jeden Alters, die 

zwischen Oktober und Juni mit 
einem/r Schüler/in am Mittwoch-
nachmittag eine halbe Stunde lesen. 
Für Ihr Engagement erhalten Sie 
ein Gratis-Jahresabonnement der 
Bibliothek Uznach. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie 
in der Bibliothek Uznach,  
055 285 23 53.
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Bericht zur Mitwirkung zum neuen Energiereglement

Die Energiekommission (En-
Kom) hat im Auftrag des 
Gemeinderats ein Energie-

reglement (EnRegl) erarbeitet. Es 
besteht aus zwölf Artikeln und 
wird ergänzt mit je einem Anhang 
zu den Zielvorgaben und zum 
Förderkatalog. Letzterer führt 
jene energiepolitisch erwünschten 
Massnahmen auf, die mit Beiträ-
gen der öffentlichen Hand unter-
stützt werden sollen.

Das Energiereglement  
bezweckt: 
a)	�den nachhaltigen und rationel-

len Umgang mit Wärme- und 
Arbeitsenergie, Abwärme und 
Wasser zu fördern.

b)	�die Gewinnung und die Nutzung 
erneuerbarer Energien zu fördern 
und zu unterstützen.

c)	�die Bevölkerung über den nach-
haltigen und rationellen Um-
gang mit Energie und Wasser 
sowie über erneuerbare Energien 
zu informieren.

d)	�die Energiegesetzgebung des Bun-
des und des Kantons auf Ge-
meindeebene zu vollziehen, da-
mit die Energiestrategie 2050 
und die auf Bundesebene ge-
steckten Klimaziele umgesetzt 
resp. erreicht werden können.

e)	�das energiepolitische Handeln 
der Gemeinde auf den Massnah-
menkatalog der Energieregion 
ZürichseeLinth oder ergänzend 
der Energieagentur St. Gallen aus-
zurichten. 

f)	�die Effizienz und Nachhaltigkeit 
im Bereich Mobilität insbeson-
dere durch bauliche Massnah-
men zu fördern.

Das Reglement sieht zur Zieler
reichung weitere, übergeordnete 
Fördermassnahmen vor. Dazu 
gehören nebst Information und 
Beratung zum Beispiel der Erlass 
von Sondernutzungsplänen, mit 
dem erhöhte Anforderungen an 
Energiekennzahlen, der Bau von 
Photovoltaikanlagen bei Neubau-
ten oder Dachsanierungen oder 
andere Massnahmen bestimmt wer-
den können, die der Erreichung 
der gesetzten Ziele dienen. Oder 
der Energierichtplan, mit dem 
räumlich festgehalten wird, wo in 
Uznach welche Wärmequellen er-
schliessbar sind und mit welchen 
Massnahmen der Verbrauch fossi-
ler Energieträger langfristig ge-
senkt werden soll. Weiter sollen für 
die vom Gemeinderat bestimmten 
Förderprogramme Beiträge ge-
sprochen werden können, sofern 
die Bürgerschaft das dafür erfor-
derliche Budget spricht. Über das 
jährliche Budget bleibt es in der 
Hand der Bürgerschaft, mehr oder 

weniger für die Erreichung der 
Energieziele zu tun. 

In einer ersten Phase sollen un-
terschiedliche Beratungsformen, 
die Wärmedämmung der Gebäu-
dehülle, der Neubau von Photo
voltaikanlagen, der Einsatz von 
Stromspeichern und der Ersatz von 
fossilen Heizungen durch alterna-
tive Wärmeerzeugungen gefördert 
werden. Geplant ist, dass die Bei-
tragsgesuche über die von der 
Energieagentur betriebene e-för-
derportal eingereicht und be
arbeitet werden können. Diese  
Lösung ist kundenfreundlich, weil 
auch allfällige Beiträge von Bund 
und Kanton von der gleichen Stelle 
gesprochen werden. Weiter wird 
auf Bewilligungsgebühren für alter-
native Energieanlagen verzichtet. 

Turbinenanlage im Trinkwasser
kraftwerk Rüti

Ergebnis der Mitwirkung
Das Thema Energie ist eng ver-
knüpft mit dem Thema Umwelt 
und daher für uns alle wichtig. Der 
Gemeinderat hat das Reglement 
daher Ende 2020 der Bevölkerung 
zur Mitwirkung unterbreitet. Ein-
gegangen sind acht Stellungnah-
men von sieben Parteien resp. Per-
sonen. Zu den wichtigsten Frage-
stellungen gehören folgende The-
men: 
– �Es können nun auch Projekte 

Dritter oder gemeindeübergrei-
fende Massnahmen gefördert 
werden, sofern sie für die Ge-
meinde Uznach von Interesse 
und Nutzen sind. 

– �Um den Anteil an erdgas- oder 
erdölproduzierter Wärme zu  
reduzieren, braucht es die Koor-
dination der Gemeinde bzgl. 
Fernwärme. Das EnRegl bietet 
mit dem Energierichtplan aus 
Art. 5 und dem Sondernutzungs-
plan in Art. 8 Instrumente, um 
die Produktion von Fernwärme 
und den Anschluss daran zu ko-
ordinieren. 

– �Weiter wurde nach Ideen gefragt, 
um das Stromdefizit im Winter 
zu beseitigen; schliesslich wollen 
die E-Mobilität und die Wärme-
pumpen auch im Winter «be-
tankt» resp. betrieben werden 
können, ohne auf Kohle- oder 
Atomstrom angewiesen zu sein. 
Leider sind nebst der Förderung 

von Elektrospeichern noch keine 
griffigen Massnahmen bekannt, 
die auf privater oder kommuna-
ler Ebene das Stromdefizit im 
Winter massgeblich beseitigen 
könnten. Der Gemeinderat ist 
aber bereit, den Förderkatalog zu 
erweitern, sobald geeignete Mass-
nahmen bekannt werden. 

– �Da die EnKom wie der Gemein-
derat zurzeit keine griffigen Mass-
nahmen kennen, mit denen der 
Wärmebedarf für Brauchwasser 
gesenkt werden kann, die nicht 
bereits mit anderen Programmen 
gefördert werden, werden keine 
Bestimmungen ins EnRegl auf-
genommen. Der Gemeinderat ist 
auch hier bereit, den Förderkata-
log zu erweitern, sobald geeignete 
Massnahmen bekannt werden.

– �Der Anteil des motorisierten 
Individualverkehrs am Gesamt-
verkehr beträgt ca. 63 % (Modal-
split 2020). Angesichts des weiter 
zunehmenden Mobilitätsdrangs 
bevorzugt der Gemeinderat zwar 
umweltverträgliche Antriebssys-
teme, fokussiert sich aber auf 
bauliche Massnahmen wie z.B. 
zur Förderung des öffentlichen 
und des Langsamverkehrs. Im 
Vordergrund stehen der Bau eines 
neuen und attraktiven Bushofs 
und durchgängige und vorrangige 
Fuss- und Velowege; die Rahmen-
bedingungen dafür verbessern 
sich, wenn die Kantonsstrassen 
nach Bau der RVS zu Gemeinde-
strassen werden und spürbar  
weniger Verkehr aufweisen. Es 
werden aber auch autoarmes 
Wohnen und alternative Mobili-
tätskonzepte gefördert, die den 
Modalsplit kontinuierlich verbes-
sern. Dazu wird auch die Ver-
kehrsberuhigung resp. -sicherheit 
in den Quartieren weiterverfolgt. 

– �Die Finanzierung ist noch ein-
mal überdacht worden. Die Ge-
meinde verzichtet weiterhin auf 
die Erhebung von eigenen Ge-
bühren bei der Behandlung von 

Vorhaben, die im Rahmen des 
Förderkatalogs anfallen; in Rech-
nung gestellt werden jedoch wei-
terhin die Kosten Dritter. 

Der Gemeinderat kann mit dem 
Budget maximal den Betrag von 
nur noch einem Steuerfusspro-
zent beantragen. Auf eine Verdop-
pelung des Betrags ist aufgrund 
der Rückmeldungen insbesondere 
der SVP und der FDP verzichtet 
worden. Wenn ein höherer Betrag 
budgetiert werden soll, muss zu-
erst das Reglement revidiert und 
der Bevölkerung zur Abstimmung 
(fakultatives Referendum) vorge-
legt werden. Die Bürgerschaft hat 
also maximal über einen Betrag 
von rund Fr. 120 000 für Förder-
massnahmen zu befinden. Ob die 
Uzner Stimmbürger/innen diesen 
Betrag an der Bürgerversammlung 
beschliessen, ist alleine ihnen über-
lassen. 

Der Förderkatalog gilt nun vier 
statt nur noch drei Jahre, um die 
Planungssicherheit zu erhöhen. Die 
Verjährungsfrist wird gar auf 
fünf Jahre verlängert, damit nie-
mand aufgrund langer Verfahrens- 
oder Realisierungsdauern der Bei-
träge verlustig geht. 
– �Der Gemeinderat wird die Bevöl-

kerung regelmässig über den 
Stand der erreichten Ziele in
formieren. Die Energiekom-
mission wird hierzu einen Vor-
schlag ausarbeiten. 

– �Die Zielvorgaben wie auch das 
Glossar im Anhang sind über
arbeitet worden und sind nun 
verständlicher und fassbarer. 

– �Ob der Gemeinderat das Label 
Energiestadt ein weiteres Mal 
verlängern möchte, wird sich in 
den nächsten Wochen weisen. 
Das Label hat viel bewirkt und 
in Gang gesetzt. Es stellt sich 
nun die Frage, ob das Energiere-
glement diesen Schwung alleine 
aufrechterhalten kann oder ob es 
dazu weiter das Label braucht. 
Mit dem Label profitiert die Ge-

PV-Anlage auf dem Altersheim Städtli
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meinde vom «Best-Practice»-An-
satz (muss also das Rad nicht neu 
erfinden). 

– �Der Gemeinderat hat auf Antrag 
der Energiekommission bewusst 
ambitionierte, aber nicht unrea-
listische Zielvorgaben gesetzt. 
Da die einen eine schnellere 
Gangart wünschen und die an-
deren eine langsamere, wird der 
eingeschlagene Mittelweg bzgl. 
der gewählten Jahreszahlen in 
den Zielvorgaben beibehalten. 
Wenn es sich zeigt, dass mit den 
vorgeschlagenen Massnahmen 
und Mitteln die Energieziele ver-
fehlt werden, kann immer noch 
nachjustiert werden.

Zweite Vernehmlassung vor 
öffentlicher Auflage
Der Gemeinderat bedankt sich bei 
allen Parteien und Personen, die 
sich an der Mitwirkung beteiligt 
haben. Er ist überzeugt, mit Ausar-
beitung dieses Energiereglements 
als Gegenvorschlag zum Klima-
Artikel in der Gemeindeordnung 
(Antrag der Grünen und SP Uz-
nach) den Beschluss aus der Bür-
gerversammlung vom 4. Dezember 
2019 konstruktiv umzusetzen und 
damit zur Erreichung der Klima-
ziele gemäss der Energiestrategie 
2050 auf lokaler Ebene beizutragen.

Das überarbeitete Energieregle-
ment samt Anhängen ist auf der 

Homepage unter www.uznach.ch/
Aktuelles/Medienmitteilungen ein-
zusehen. Die Bevölkerung erhält 
noch einmal Gelegenheit, sich bis 
6. September 2021 (eingehend) 
schriftlich vernehmen zu lassen 
und zwar an kanzlei@uznach.ch 
oder Gemeindekanzlei Uznach, 

Städtchen 10, Postfach 233, 8730 
Uznach. Danach wird das Regle-
ment mit einer Referendumsfrist 
von 30 Tagen öffentlich aufgelegt 
werden. Ziel ist es, das Energiereg-
lement ab 1. Januar 2022 anwen-
den zu können.

PV-Anlage auf OSZ Haslen

ENERGIEKOMMISSION

Energiespar-Tipps mit Mehrwert

Manchmal braucht es ein 
wenig Mut, neue Wege 
einzuschlagen und dabei 

die eigene Komfort-Zone zu verlas-
sen. Bike-to-work sprich 10 km mit 
dem Rad? «Ich ‹brauche› 10 Minu-
ten länger von Tür zu Tür, komme 
aber wach und aktiv ins Büro und 
vor allem entspannt wieder nach 
Hause.» Jeden Morgen «Rattenren-
nen» auf der Autobahn? «Zu zweit 
geht das viel entspannter, auch 
wenn ich mal 5 Minuten warten 
muss.» Und das Kind mit dem 
Auto zur Schule bringen? «Sicher 
nicht, dem Kind tut der Schulweg 
mit den Gspänli viel besser und es 
lernt erst noch mehr dabei.»

Zeigen Sie den Ausreden die rote 
Karte, bringen Sie Abwechslung in 

Ihr Leben und geben Sie sich eine 
Chance, die guten Seiten neuer Ver-
haltensweisen kennenzulernen. Da-
mit Sie beim Versuchsbetrieb für 
eine Woche oder einen Monat 
nicht alleine sind, motivieren Sie 
Ihre ganze Familie zum Mitmachen. 
Sie gehen mit dem Velo zur Arbeit, 
Ihr/e Partner/in mit dem Velo zum 
Einkaufen. Sie bringen das Kind 
mit dem Velo zur Schule, für den 
Arbeitsweg wird das Auto mit dem 
Zug getauscht. 

Wer weitere gute Ideen hat, zu-
sammen mit der Familie Energie-
spartipps mit Mehrwert zu verein-
baren, kann diese gerne einreichen 
unter kanzlei@uznach.ch. 

energieagentur
st.gallen

Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Unser Beitrag:

«Seit wir eine Fahrgemein-
schaft haben, macht unser 
Arbeitsweg mehr Spass als 
vorher.»

energieagentur
st.gallen

Mehr Tipps: www.energieagentur-sg.ch

Mein Beitrag:

«In meinem fahrenden 
Büro komme ich 
unglaublich schnell voran.»

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
Freitag, 13. und 27. August  
sowie 10. September
Papiersammlung:  
Samstag, 21. August

Kartonabfuhr:  
Mittwoch, 1. September
Gift /Alteisen / Grubengut: 
Samstag, 4. September,  
8.30 – 11.30 Uhr, Werkhof



UZNACH22 LinthSicht – Nr. 73 / August 2021

GRUNDBUCHAMT
Handänderungen im Grundbuchkreis Uznach

1. Mai bis 30. Juni 2021

Nr. M8057 Brauereistrasse, Autoein-
stellplatz (1/25), von Vettiger Ulrich, 
Uznach an Glaus Urs Fritz und Evelyn 
Blanca, Uznach (ME zu je ½)
½ Miteigentumsanteil an Nr. S10536 
Weinbergweg 5, 4 ½-Zimmerwohnung 
(176/1000), ½ Miteigentumsanteil an 
Nr. M8539 Weinbergweg, Autoeinstell-
platz (1/44), ½ Miteigentumsanteil an 
Nr. M8540 Weinbergweg, Autoeinstell-
platz (1/44), von Mätzler Roland, Mar-
rakesch an Mätzler Hans-Peter, Gom-
miswald
Nr. S10391 Gerbistrasse 3, 5 ½-Zimmer-
wohnung (159/1000), Nr. M8325 Gerbi-
strasse, Autoeinstellplatz (2/41), Nr. 
M8335 Gerbistrasse, Autoeinstellplatz 
(1/41), von Jonasch Hans Leo Alexan-
der, Appenzell Steinegg an Braaksma 
Angeliek und Mannino Sebastiano, 
Uznach (ME zu je ½)
Nr. 1480 Gasterweg 18, 295 m2 mit 
Doppel-Einfamilienhaus, Vers.-Nr. 
2291, von Marra Cosimo und Accogli 
Manuela, Italien (ME zu je ½) an Jud 
Hans Robert und Ramona, Uznach 
(ME zu je ½)
Nr. 1524 Im Zübli 1a, 681 m2 mit Ein-
familienhaus Vers.-Nr. 2353, von Rüegg 
Paul Johann, Uznach an Lekaj Marjan 
und Irena, Uznach (ME zu je ½)
Nr. S10194 Brauereistrasse 4a, 4 ½-Zim-
merwohnung (107/1000), Nr. M8060 
Brauereistrasse, Autoeinstellplatz (2/25), 
von Supino Antonio und Paola, Uz-
nach (ME zu je ½) an Kühne Sebastian 
und Silvia, Uznach (ME zu je ½)
Nr. 620 Ernetschwilerstrasse 17, 434 m2 
mit Einfamilienhaus, Vers.-Nr. 921, von 
Hüppi Wolfgang Alois Franz, Gross
affoltern an Hüppi Kevin Michael, 
Kerzers und Hüppi Linda Jessica, Brügg 
(ME zu je ½)
Nr. 374 Bifangstrasse 13, 815 m2 mit 
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 1752, von 

Bachmann Walter Otto, Uznach an 
Bachmann Cornelia Margrit Maria, 
Zürich 
Nr. S10511 Haselgässchen 17, 4 ½-Zim-
merwohnung (250/1000), von Schwyter 
Paul Alois und Anna Helena, Uznach 
(ME zu je ½) an Schwyter Marcel, Sieb-
nen 
Nr. 1076 Steg, 282 m2 Boden, von Kork-
werk Immobilien GmbH, in Reichen-
burg SZ an Mächler Marco und Nadia, 
Uznach (ME zu je ½)
Nr. 1077 Steg, 165 m2 Boden, von Kork-
werk Immobilien GmbH, in Reichen-
burg SZ an Helbling Patrick und Bar-
bara, Uznach (ME zu je 1/6), Caduff 
Renato und Regina Magdalena (ME zu 
je 1/6) und Scheube Heinrich (ME 1/3)
Nr. 1150 Hofstrasse 30, 867 m2 mit  
Einfamilienhaus Vers.-Nr. 2171, von 
Kalberer Carla Maria, Uznach an SJK 
Invest AG, in Uznach SG
Nr. 1628 Rüti, 355 m2 Boden, von Nauer 
Walter, Schindellegi an Gitonidis Niko-
laos und Anka, Meilen (ME zu je ½)
Nr. S10065 Gerbistrasse 4, 4-Zimmer-
wohnung (162/1000), von Kühne Se-
bastian und Silvia, Uznach (ME zu je 
½) an Grüninger Immo GmbH, in Al-
tendorf SZ
Nr. 879 Bahnhofstrasse 18, 1422 m2 mit 
Wohn- und Geschäftshaus Vers.-Nr. 
1136, von Kaltenbach Ernst, Erbenge-
meinschaft an Kaltenbach Immobilien 
AG, in Eschenbach SG
½ Miteigentumsanteil an Nr. S10314 
Gasterweg 5c, Maisonette-Wohnung 
(26/1000), ½ Miteigentumsanteil an Nr. 
M8194 Gasterweg, Autoeinstellplatz 
(1/64), ½ Miteigentumsanteil an Nr. 
M8195 Gasterweg, Autoeinstellplatz 
(1/64), von Jung Hubert, Erbengemein-
schaft an Jung Maria Martha, Uznach

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH 
UND UMGEBUNG

Beten mit Leib und Seele – Gebetstänze
«Des grossen Gottes grosses Tun  
erweckt mir alle Sinnen.»
Freitag, 20. August, 20 Uhr,  
Kirchgemeindehaus Uznach

Sich zu Musik und Liedern mit 
einfachen Tanzschritten und Ge-
bärden zu bewegen, ist eine ganz-
heitliche Form von Gebet. Sie tut 

Leib und Seele gut. Herzliche Ein-
ladung auch an ungeübte Frauen 
und Männer.

Esther Schoch wird den Abend 
mit mir gestalten. Leitung: Sr. Ma-
rianne Bernhard, 076 334 43 81, 
bernhard.marianne@bluewin.ch. 
Weitere Infos siehe Flyer oder auf 
der Homepage.

Bastel- und Spielnachmittag Eschenbach
Mittwoch, 25. August, 13.30 bis
16 Uhr, Generationenhaus

Zu Beginn wird eine lustige, zum 
Sommer passende Geschichte er-
zählt. Im Anschluss dürfen alle et-
was zur Geschichte basteln oder 
malen, einen sommerlichen Zvieri 
geniessen und je nach Wetter im 
Spielzimmer oder draussen spie-
len. Bitte alte Kleider anziehen, die 
auch schmutzig werden dürfen. 

Wir freuen uns auf eine fröhliche 
und motivierte Kinderschar! Wei-
tere Auskünfte erteilt Sandra Kus-
ter gerne.

Generationentag 
Sonntag, 29. August, 10 Uhr, 
Generationenhaus Eschenbach

Am Sonntag, 29. August feiern wir 
im Generationenhaus hoffentlich 
wieder unser traditionelles Fest 
für alle Generationen. Es beginnt 
um 10 Uhr im Saal mit dem  

Gottesdienst für Kinder und Er-
wachsene, der vom Chor «The 
Fairydusters» unter der Leitung 
von Caroline Rohrer musikalisch 
gestaltet wird. Nach gemeinsamem 
Start im Saal können die Kinder 
mit Sandra Kuster im Atelier ihr 
eigenes Programm fortsetzen. 

Anschliessend gibt es eine Fest-
wirtschaft mit Grill, und im Bistro 
werden Kaffee und Kuchen ange-
boten. Für Kinder steht die Hüpf-
kirche auf dem Vorplatz (nur bei 
trockenem Wetter). In Uznach  
findet kein Gottesdienst statt. Alle 
sind herzlich eingeladen.

{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta Vor 160 Jahren wurde die 

Eisenbahnlinie Rappers-
wil – Uznach – Sargans ge-

baut. Der Ernetschwilerbach 
musste in einem neuen Bachbett 
ab Steg bis zum alten Linthfluss 
geführt werden. Daher war die 
Bahn für diesen Bereich unter-
haltspflichtig. 

Im Bereich der Säge und der 
Escherscheune musste das alte 
Bachbett für das neue Bahntras-
see ca. 3 bis 4 m hoch abgetragen 
werden. Der Bach trat früher bei 
Hochwasser regelmässig über die 
Ufer und überflutete die Wiesen 
und das Riet. Noch über Jahr-
zehnte mussten die Bauern im  
Bereich des alten Bachlaufs Steine 
einsammeln.

Das heute noch bestehende Sage- 
bächli ab Steg bis zu den Häusern 
von Albert Baumgartner-Müller 
und Albert Hofstetter-Steiner 
wurde im alten Bachbett erstellt. 
Die Anstösser waren seit jeher  
unterhaltspflichtig. Einige durften 
auch das Dach- und Küchenab
wasser ins Bächli leiten. Darum 
fanden darin noch vor fünfzig  
Jahren Forellen und andere Was-
sertiere ihre Nahrung.

Da, wo heute die Sägerei Eich-
mann steht, war um 1850 die  
Sägerei von Nationalrat Benedikt 
Schubiger. Das notwendige Wasser 
wurde damals aus dem in der Nähe 

vorbeifliessenden Ernetschwiler
bach – früher «alt statt bach» ge-
nannt – bezogen. In einem ca. 80 m 
langen und knapp einem Meter 
breiten Graben wurde das Wasser 
zum Wasserrad geführt. Ab der  
Sägerei wurde das Wasser in einem 
Graben zur Bleiche resp. in den 
neuen Ernetschwilerbach geleitet.

Auch der alte Eisweiher zwi-
schen dem Haus Morgen (heute 
Gschwend) und der neuen Escher-
scheune wurde vom Sagebächli  
gespiesen. Nach dem Bau der 
Escherscheune 1910 wurde der  
Eisweiher mit Schutt und Kehricht 
aufgefüllt.

Seit 1882 ist die Sägerei im  
Besitz der Familie August Eich-
mann. Diese hat auch die Kon
zession und das Recht für die 
Nutzung des Wassers aus dem  
Altisbach resp. aus dem Ernetsch
wilerbach. Bis vor rund zwanzig 
Jahren wurde das Wasser aus dem 
Sagebächli für den Antrieb der  
Sägerei genutzt. Wegen des unsi-
cheren Wasserstands lohnte sich 
jedoch eine weitere Nutzung 
nicht mehr.

Josef Hässig, der ein Haus am 
Sagebächli besass, erfreute über 
lange Jahre Gross und Klein mit 
einem Wasserrad.

Leider wurde das Sagebächli 
aufgehoben, und wieder ist ein 
Stück alte Uznacher Geschichte 
verschwunden.

Das Sagebächli
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RAIFFEISENBANK BENKEN

Gewinner Raiffeisen-Jugendwettbewerb: Bau dir deine Welt!
Wie sieht unsere Jugend das Haus der Zukunft? Welche Visionen der Wohnformen von 
morgen haben die Kinder von heute? Der 51. Internationale Raiffeisen-Jugendwettbewerb 
hat die junge Generation eingeladen, ihre Traumhäuser zu gestalten.

Für den 51. internationalen 
Raiffeisen-Jugendwettbewerb 
tobten sich mehr als 32 000 

Kinder gestalterisch aus und kre-
ierten inspirierende Kunstwerke 
zum Thema «BAU DIR DEINE 
WELT!». Wir haben im Geschäfts-
kreis der Raiffeisenbank Benken 
688 Zeichnungen von Schülerinnen 
und Schülern der Schulen Benken, 
Gommiswald, Kaltbrunn, Rieden 
und Uznach erhalten und bewer-
tet. Die Kunstwerke gezeichnet 
mit Farbstift, Pinsel oder Kreide, 
in Farbe oder Schwarz-Weiss waren 
sehr bunt, kreativ, originell, lustig, 
mystisch und voller Emotionen so-
wie Hintergedanken zum Thema 
«Bau dir deine Welt!».

Pro Altersklasse wurden nach Ein-
haltung der Teilnahmebedingun-

gen und Auswertungsrichtlinien 
drei Siegerbilder ausgewählt. Die 

besten Zeichnungen durften an 
Raiffeisen Schweiz für die natio-
nale Wertung weitergeleitet wer-
den.

Eine besondere Gratulation geht 
an die 2. Klasse aus Uznach von 
Frau Sabine Schwarzenbach. Sie 
wurde als Siegerklasse ausgezeich-
net und von der Raiffeisenbank 
Benken in den Knies Kinderzoo 
inkl. Zooführung eingeladen.

Herzliche Gratulation allen Be-
teiligten und Gewinner/innen. Die 
Zeichnungen der Sieger sind auf 
unserer Homepage www.raiffeisen.
ch/benken publiziert.

Vielen Dank allen Beteiligten für 
die Teilnahme. Es war toll, all die 
wunderschönen Werke zu bestau-
nen und zu bewerten.

«WAS IST SCHÖN?» – unser 
Thema für den nächsten Raiffeisen-
Jugendwettbewerb.

Siegerklasse von Sabine Schwarzenbach aus Uznach.

GESUNDHEIT

Blutspenden ist ein Akt der Solidarität
Der Blutspende-Barometer 

des SRK Schweiz zeigt es 
eindrücklich: Nach der 

Sommerferienzeit müssen die Blut-
vorräte für generell alle Blutgrup-
pen dringend wieder aufgefüllt 
werden! Helfen auch Sie mit, dass 
die Blutversorgung in der Schweiz 
weiter optimal gewährleistet ist. 
Am Mittwoch, 18. August 2021, 
von 17.30 – 20.30 Uhr freut sich 
der Samariterverein Schänis zu-
sammen mit dem SRK Blutspende-
dienst Zürich auf viele Spenderin-
nen und Spender in der Turn-
halle des Mehrzweckgebäudes 
Schänis.

Blut ist nicht unbegrenzt 
lagerfähig!
Täglich werden ca. 760 Blutspen-
den in der Schweiz benötigt. Die 
regionalen Blutspendedienste la-
gern die Bestandteile des Blutes – 
Blutpräparate genannt – bis die 
Spitäler die Blutpräparate beziehen. 
Die Präparate sind jedoch sehr un-
terschiedlich haltbar. Während das 
Blutplasma (frisch gefroren) maxi-
mal zwei Jahre zur Verfügung ste-
hen kann, sind Erythrozytenkon-
zentrate (rote Blutkörperchen) nur 
49 Tage und Thrombozytenkon-
zentrate (Blutplättchen) nur gerade 
7 Tage haltbar. Dies erklärt, wie 
wichtig die regelmässige Blutspende 
einer grossen Anzahl an Spende-
rinnen und Spendern ist. Die ver-
schiedenen Blutpräparate dienen 

ganz vielen Patienten in Akut-Situ-
ationen und bei schweren und 
chronischen Erkrankungen (Krebs
erkrankungen,  Herzerkrankun-
gen, Magen- und Darmkrankhei-
ten, Verletzungen aus Strassen-, 
Sport-, Berufs- und Haushaltsun-
fällen, Leber- und Nierenkrank-
heiten, Blutarmut und Blutkrank-
heiten, Komplikationen bei Ge-
burten, Knochen- und Gelenk-
krankheiten). Spenderinnen und 
Spender zeigen sich solidarisch mit 
anderen – denken aber auch an 
ihre eigene Gesundheit und die 
Möglichkeit, dass auch sie irgend-
wann einmal auf eine Blutspende 
angewiesen sein könnten.

Risikofreies Spenden 
Das wahrheitsgetreue Ausfüllen 
des Gesundheitsfragebogens, die 
Checks vor der Spende (Messen 
von Blutdruck und Puls, Bestim-
mung des Hämoglobins) und das 
Gespräch mit dem medizinischen 
Fachpersonal dienen den Empfän-
gerInnen und den SpenderInnen 
einer Blutspende. Einerseits kann 
so das Risiko minimiert werden, 
dass Spenderblut von Menschen 

mit einem erhöhten Infektionsri-
siko oder mit bestehenden Infekti-
onskrankheiten zu den Empfän-
gern gelangt, andererseits sorgen 
die Checks auch dafür, dass sich 
für die Spender und Spenderinnen 
durch die Abgabe von rund 450 
Milliliter Blut kein gesundheitli-
ches Risiko ergibt. Die Spende an 
sich dauert etwa 10 Minuten. Der 
ganze Ablauf wird vom SRK mit 
rund 45 Minuten Zeitaufwand be-
schrieben. Ein Imbiss mit Getränk 
(trinken ist wichtig!) nach der 
Spende ist ein feiner Dank fürs 
Mitmachen und eine willkommene 
Möglichkeit des Austauschs unter 
den Teilnehmenden und des Kon-
takts mit den Organisierenden. Er 
sorgt aber insbesondere auch da-
für, dass sich Spenderinnen und 
Spender eine 10 – 15 minütige Ru-
hepause gönnen.

Beliebtes Spenden in Schänis
Der Samariterverein Schänis führt 
zwei Mal jährlich eine Blutspende-
Aktion durch – jeweils im Feb-
ruar/März und im August. Nach 
Auflösung des Samaritervereins 
Weesen haben die Schänner deren 

Termin übernommen und dürfen 
jeweils auch Spendefreudige aus 
Amden und Weesen in Schänis be-
grüssen. Pro Anlass, so berichten 
die Verantwortlichen, sind es ins-
gesamt rund 130 Spenderinnen und 
Spender, die jedes Mal den Weg in 
die Mehrzweckhalle finden. Nicht 
wenige der Männer und Frauen 
kommen über Jahre zum Spenden 
und Ehrungen für 50. Spendeteil-
nahmen sind keine Seltenheit. Die 
gute Zusammenarbeit mit dem 
SRK Blutspendedienst Zürich und 
die wertschätzende Haltung der 
medizinischen Fachleute (Ärzte, 
Pflegefachpersonal) gegenüber den 
Mitgliedern des Samaritervereins 
und den engagierten Helferinnen 
und Helfern sorgt jeweils für eine 
tolle Atmosphäre. So erstaunt es 
auch nicht, dass seit 2002 bereits 
3000 Menschen ihr Blut in Schänis 
gespendet und mit ihrem uneigen-
nützigen Beitrag viele Leben geret-
tet haben.

Aktuelle und umfassende Infor-
mationen zum Blutspenden gibt es 
auf www.blutspende.ch.

Zu folgenden Zeiten  
ist Blutspenden auch im  
Spital Linth möglich:

Jeden Dienstag	 16.00 – 19.30 Uhr

Jeden Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr 
	 13.00 – 19.30 Uhr

Blutvorrat (Stand 26.7.2021) � Grafik: blutspende.ch
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Patroziniumsfeier mit der bmb 
Bei der Altarweihe der ersten  
Maria-Bildstein-Kapelle im Jahre 
1848 verfügte der damalige Bischof 
Johann P. Mirer, dass das Fest  
Maria Geburt (8. September) als 
Kapellfest begangen werden solle. 
Dieses Jahr feiern wir dieses Fest 
bereits am Sonntag, 5. September. 
Den Gottesdienst um 10.15 Uhr 
zelebriert der Wallfahrtspriester 
Abt Emmanuel; bei trockenem 
Wetter im Freien vor der Wall-
fahrtskirche. Der Festgottesdienst 
wird von der Bürgermusik Benken 
unter der Leitung von Markus  
Egger musikalisch bereichert. Zur 
Feier des Tages lädt sie anschlies
send zu einem Konzert vor der Kir-
che ein, während dem die Stiftung 

einen Apéro offeriert. Eine kleine 
Verpflegung kann im Kiosk beim 
Parkplatz gekauft werden.

WALLFAHRTSORT MARIA BILDSTEIN

Öffentliche Führungen
«Vom Bildstock zur Madonna im Waldgarten» 

Der Stiftungsrat lädt am Dienstag, 
17. August und am Donnerstag, 
26. August, jeweils um 19 Uhr zu 
einer Führung ein. 

Bei einem Spaziergang führt Sie 
Hansruedi Mullis, Stiftungsrat, von 
der Krypta via Grotten- und Kreuz-
weg zum Bilderhort. Die verschie-
denen sakralen Kunstwerke aus den 
vergangenen Jahrhunderten sind 
Zeugnisse einer lebhaften Geschich- 
te. Der Treffpunkt ist vor der Kirche. 
Die Führung findet bei jeder Witte-
rung statt. Eine Anmeldung ist er-
wünscht: hrmullis@bluewin.ch oder 
055 283 13 44. Bei einer Teilnahme 
wird eine Spende von 10 Franken 
für Maria Bildstein geschätzt. Für 
Führungen von Gruppen können 
weitere Termine vereinbart werden.

Glasgemälde in der Krypta von Jost 
Blöchliger (1934 – 1989).

«Madonna im Strahlenkranz»,  
das Gnadenbild von Maria Bildstein.

KIRCHLICHE JUGENDARBEIT

Die akj Uznach feiert 25-Jahre-Jubiläum 

Bischof Markus Büchel betont 
in einem Manual zur zeitge-
mässen Ausrichtung der kirch-

lichen Jugendarbeit in unserem 
Bistum «… junge Menschen sind 
auf einem begrenzten Wegstück 
mit uns unterwegs. Oft nehmen 
und geben sie sich Anteil an ihrer 
‹Freude und Hoffnung, Trauer und 
Angst› (Gaudium et Spes 1). Diese 
ermutigenden Begegnungen lassen 
sie Gottes Da-Sein erahnen und 
bestärkt auf ihrem Lebensweg wei-
tergehen …». 

So steht auch die kirchliche Ju-
gendarbeit in unserem Dekanat, in 
den Seelsorgeeinheiten und in den 
Pfarreien strukturell auf starken 
Pfeilern und liegt in den Händen 
vieler engagierter Menschen. Sie 
wird getragen von den Jugendseel-
sorgern und Ehrenamtlichen vor 
Ort, von kirchlichen Jugendarbei-
tern in den Seelsorgeeinheiten, 
durch die verbandliche Jugendar-

beit (z.B. Jubla) und last but not 
least durch die regionale Fachstelle 
für kirchliche Jugendarbeit im  
Dekanat Uznach (akj Uznach). Die 
akj Uznach unterstützt und berät 
die Pfarreien und Seelsorgeeinhei-
ten in der Förderung der kirchli-
chen Jugendarbeit. Die akj setzt 
sich ein für ein gelingendes Zusam-
menspiel der verschiedenen Ak-
teure, sie gibt Impulse, unterstützt 
professionell und stellt eigene Pro-
jekte für und mit Jugendlichen auf 
die Beine. Nah bei den jungen 
Menschen sein heisst für die akj: 
Die Sprache der Jugendlichen spre-
chen, bedürfnisgerechte Angebote 
schaffen und mittragen, den Kids 
Zeit und Raum schenken, mit ih-
nen Gemeinschaft leben – und sie 
immer wieder ermutigen und be-
fähigen. Die Jugendlichen können 
in Kontakt mit den vielfältigen 
und sinnstiftenden Angeboten der 
kirchlichen Jugendarbeit und mit 

den Kirchenfrauen und -männern 
erleben, dass die katholische Kir-
che – gerade in unserem Bistum 
und in den lebendigen Pfarreien 
– «entstaubt» und menschennah 
ist.  Sie ist für die Jugendlichen da, 
sie macht Spass und schafft ein 
Umfeld, in dem Akzeptanz, Tole-
ranz und das Miteinander im Mit-
telpunkt stehen. 

Vor 25 Jahren hat das Dekanat 
Uznach die Zeichen der Zeit er-
kannt und mit der Schaffung der 
akj Uznach einen Ort der Kompe-
tenz und Vernetzung in Sachen 
kirchliche Jugendarbeit geschaffen. 
Alle Kirchgemeinden und Seelsor-
geeinheiten des Dekanats tragen 
zusammen mit dem Katholischen 
Konfessionsteil des Bistums St. Gal-
len die akj finanziell mit. Ende  
August begeht die akj Uznach ihr 
«Silberjubiläum» mit allen invol-
vierten Pfarreien und Organisatio-
nen, coronabedingt im internen 

Rahmen. Die akj Uznach bleibt als 
junges Gesicht der Kirche für die 
Jugendlichen weiter dran. Damit 
der Samen des gelebten Glaubens 
auch in der nächsten Generation 
sichtbar und spürbar keimen, 
wachsen und Frucht bringen kann.

Ansprechpersonen  
in der akj Uznach:
Nelum Rohner 
Stellenleitung, 60 % 
Sozialarbeiterin FH 
nelum.rohner@akj-uznach.ch 
055 280 17 82 / 079 100 48 02

Samira Zumstein 
Soziokulturelle Animatorin  
FH i.A., 50 % 
samira.zumstein@akj-uznach.ch 
077 511 17 94

Sandra Meier 
Fachmitarbeiterin, 40 % 
sandra.meier@akj-uznach.ch 
076 604 62 92

JAK_LINTH

Escape Room-Ausflug

Am Mittwoch, 1. September 
2021 fahren wir gemein-
sam um 13.30 Uhr (Bahn-

hof Uznach) mit dem Zug nach 
St. Gallen. Dort werden wir einen 
Escape Room spielen.

Werden wir es schaffen in einer 
Stunde die kniffligen Rätsel zu lö-
sen und dem Raum zu entfliehen? 
Bist du in der Oberstufe und 
möchtest einen spannenden und 
lustigen Nachmittag erleben?

Dann melde dich bis spätestens 
am 25. August bei David Krättli 
(079 762 20 98) an. Die Teilnahme-
zahl ist beschränkt: «de schneller 
isch de gschwinder». Wir freuen 
uns auf dich! Bitte bring eine 

Maske, bequeme Kleidung und ei-
nen Teilnahmebeitrag von 10 CHF 
mit. Wir werden um 17.45 Uhr 
wieder in Uznach ankommen. Bei 
Fragen darfst du dich ebenfalls 
gerne bei David melden. Weitere 
Informationen findest du auch auf 
Instagram unter: @jak_linth.
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KULTURKOMMISSION UND GEMEINDERAT KALTBRUNN

 «Reisebüro Linth»: in Kaltbrunn entsteht ein Haus  
für Auswanderung und Einwanderung

In enger Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat Kaltbrunn hat sich die Kulturkommission «bibiton» Kaltbrunn  
im Jahr 2020 entschieden, durch eine strategische Neuausrichtung im bisherigen Mehr-Themen-Museum an der  
Gasterstrasse den Wandel zu einem Ein-Thema-Haus zu vollziehen (siehe dazu auch LinthSicht-Ausgabe Februar 2021). 

In den nächsten Jahren widmet 
sich das Museum ausschliess-
lich dem Thema Auswanderung/

Einwanderung und wird dazu 
Ausstellungen und Veranstaltun-
gen umsetzen. Passend nennt sich 
das Museum künftig «Reisebüro 
Linth». Seit Anfang Jahr laufen die 
Vorbereitungen auf Hochtouren. 
Die Eröffnung mit freier Besich­
tigung für die Bevölkerung ist  
geplant für das Wochenende vom 
2. Oktober 2021, vorausgesetzt, 
die aktuellen COVID-19-Bestim-
mungen können umgesetzt werden 
(Details dazu folgen in der Septem-
berAusgabe der LinthSicht).

Wir sind alle Auswanderer, 
wir sind alle Einwanderer – 
Dauerausstellung
Auswanderung hat und hatte – auch 
und vorallem im Linthgebiet – 
eine grosse Bedeutung. Einschnei-
dend waren die drei grossen Aus-
wanderungswellen im 19. Jahrhun-
dert. Es wird aber bis heute aus- 
und eingewandert, nur haben die 
Beweggründe teilweise geändert. 
Das Verlassen der Heimat, das Vor-
finden einer «neuen Welt», das Sich-
Zurechtfinden in unbekannten 
Kulturen und der Aufbau neuer 
Existenzen: Diese Themenkreise 
werden künftig im Reisebüro Linth 
innerhalb einer Dauerausstellung 
auf zeitgemässe Art attraktiv, un-
terhaltsam und lehrreich veran-
schaulicht. Lokale und regionale 
Auswanderer-Biografien – viele da-
von mit grossem Überraschungs-
potenzial! – stehen dabei im Zent-
rum der Inszenierung.

Mit «Amerika» in Kontakt –  
Erste Wechselausstellung 
verspricht Spektakuläres!
Parallel zur Dauerausstellung wer-
den im Reisebüro Linth – neben 
verschiedenen anderen Programm-
punkten – künftig in gewissen  
Abständen Wechselausstellungen 
umgesetzt. Für die erste Wechsel
ausstellung steht die Kaltbrunner 
Kulturkommission unter Museums-
leiter Peter Brunner seit geraumer 
Zeit in Kontakt mit einem renom-
mierten amerikanischen Kunsthaus. 
Ziel der Aussteller ist es, das Leben 
und Schaffen eines aus Kaltbrunn 
Ausgewanderten, der durch seine 
künstlerische Arbeit in den Staa-
ten grosse Bekanntheit erlangt hat 
(bei uns aber völlig unbekannt ge-
blieben ist), ans einheimische Tages-

licht zu fördern. In der September-
Ausgabe der LinthSicht wird Ge-
naues dazu zu lesen sein. Man darf 
gespannt sein!

St. Galler Lotteriefonds  
und KulturZürichseeLinth 
unterstützen finanziell
Das zusammen mit dem Mitfinan-
zierungsgesuch im Spätsommer 
2020 an die kantonale und regio-
nale Kulturförderinstitution ein-
gereichte Konzept wurde von den 
entsprechenden Stellen als «attrak-
tiv» und die Idee als «schlüssig und 
spannend» beurteilt und ein Un-
terstützungsbeitrag zugesichert. Da-
durch kann das Projekt gegenüber 
dem bisherigen Museumsbetrieb für 
die Politische Gemeinde Kaltbrunn 
kostenneutral realisiert werden.

Aufruf an die Bevölkerung: 
Kennen Sie Auswanderer?
Das Reisebüro Linth will die Ein-
wohnerinnen und Einwohner des 
Linthgebiets im Sinne einer pro-
zesshaften Entwicklung von Anfang 
an stark miteinbeziehen. Deshalb 
gelangt das Team mit dem Aufruf 
an Sie: Kennen Sie Auswanderin-
nen und/oder Auswanderer per-
sönlich? Sind Ihnen Auswanderer-
Geschichten von früher oder heute 
bekannt? Wir sind interessiert an 
Ihren Informationen!
Kontakt:
Kulturkommission Kaltbrunn / 
Reisebüro Linth, Museum für 
Auswanderung und Einwanderung, 
Gasterstrasse 39 (Ortsmuseum), 
Peter Brunner (info@bibiton.ch, 
Tel. G 055 293 34 34).

Mitte des  
19. Jahrhunderts 
musste unter 
teils unwürdigen 
Verhältnissen 
gereist werden. 
Die Abbildung 
zeigt ein Zwi-
schendeck eines 
Segelschiffes. 
Ein solches  
Zwischendeck 
wird im Reise-
büro nachge-
baut, begeh- und  
erlebbar sein.

Aufsichtspersonen 
gesucht!

Für 2-stündige Öffnungszeiten 
Freiwillige werden thematisch  
vorbereitet. 

Wir freuen uns auf Ihre Kontakt
aufnahme!

Eröffnung 
«Reisebüro Linth»

Wochenende vom 2. Oktober 2021

(Vorausgesetzt, die aktuellen 
COVID-19-Bestimmungen können 
umgesetzt werden; Detailinfos 
folgen in der September-Ausgabe 
der LinthSicht)

Attraktiver Auftritt: Das neue  
Erscheinungsbild des «Reisebüro 
Linth» zeigt Ähnlichkeit mit einem 
Poststempel, der Slogan «Fremde · 
Heimat» die Vielschichtigkeit des 
Themas.

Das Reisebüro Linth an der Gasterstrasse in Kaltbrunn:  
Künftig Heimat für Auswanderer und Einwanderer und deren Geschichte(n).
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KINDERSPIELGRUPPEN-ANGEBOT

Neue Waldspielgruppe Plapperwald
Ab dem neuen Schuljahr können die Kinder des Linthgebiets mit der Waldspielgruppe 
Plapperwald spannende Stunden im Wald verbringen.

Das freie Spielen und Erkun-
den der Umgebung ohne 
enge zeitliche und räumli-

che Grenzen steht im Zentrum der 
Spielgruppe Plapperwald. Die Kin-
der erleben die vier Elemente und 
den Wechsel der Jahreszeiten, sind 

also bei jedem Wetter im Wald. Sie 
spielen und gestalten mit Natur-
material, bewegen sich, und üben 
sich im achtungsvollen Umgang 
mit Pflanzen, Tieren und Mitmen-
schen. Im Vordergrund steht das 
freie Spiel. Naturbezogene Aktivi-

täten, kleine Rituale und Geschich-
ten runden das Erleben ab. Im 
Plapperwald dürfen alle Kinder ab 
3 Jahren mitmachen, ungeachtet 
ihrer Erstsprache, Religion, kultu-
reller Zugehörigkeit oder ihres Ent-
wicklungsstandes. Bis zu diesem 
Alter erleben sich die Kinder mehr-
heitlich als Teil der Gemeinschaft 
«Familie». Der wichtige Schritt der 
Loslösung und des Einfindens in 
eine neue soziale Gruppe wird im 
Plapperwald sensibel begleitet. Die 
Spielgruppenleiterinnen sind den 
Kindern jederzeit verlässliche Be-
zugspersonen. Selbstvertrauen kann 
sich nur entwickeln, wenn etwas 
selber geschafft wird. In diesem 
Sinne gestalten die Leiterinnen 
Angebote, die dem individuellen 
Entwicklungsstand des Kindes an-
gepasst sind. Geleitet wird die Wald-
spielgruppe Plapperwald von der 
zertifizierten Waldspielgruppen
leiterin Manuela Kälin und von der 
diplomierten Logopädin Isabelle 
Züger. Letztere bietet für Kinder 

mit Schwierigkeiten im Spracher-
werb eine integrierte logopädische 
Therapie an, die während des Spiel-
gruppenmorgens in der Gruppe 
stattfindet. Die Waldspielgruppe 
trifft sich wöchentlich am Freitag-
vormittag (ausser an Feiertagen 
und während den Schulferien).
plapperwald.ch 
Manuela Kälin, 076 379 25 79

Die Region Gaster geht auf Tages reisen die zusammenhält. 
Mit viel Herzblut entstand ein Reiseprogramm das Genera­
tionen verbindet und neue Geschichten schreibt, von denen 
wir morgen gerne erzählen möchten. 

Lasst uns miteinander kostbare Zeit verbringen.

Sept. 07.09.21 Begrüssungsfahrt CHF 69.– 
  (Carfahrt und Mittagessen)

Okt. 04.10.21 Dibidäbi lupf Dis Bei CHF 79.– 
  (Carfahrt und Mittagessen) 
 19.10.21 Jassfahrt ins Grüne CHF 85.– 
  (Carfahrt,Mittagessen,Preisjassen)

Nov. 03.11.21 Auf dem Munots altem Turme CHF 85.– 
  (Carfahrt und Mittagessen) 
 23.11.21 gemütliches Plauschjassen CHF 75.– 
  (Carfahrt und Mittagessen)

Dez. 09.12.21 s’isch mir alles eis Ding CHF 79.– 
  Saisonabschlussfahrt

Einsteigeorte:  Uznach, Benken, Kaltbrunn, Maseltrangen, 
  Rufi, Schänis

Anmeldung und detaillierte Informationen unter:  
Tel. 055 283 21 18, Golden Step / Sonja Gmür

www.goldenstep.info

Ihre Reiseführerin mit Herz:  
Sonja Gmür / Golden Step

Wir reisen mit Murer Reisen

Golden Step – ihre 
Ansprechpartnerin 
für Seniorenreisen.

Ich freu mich uf Din Bsuäch! 

Claudia Jud   
Dorfstrasse 1   8717 Benken

079 254 62 94   naturhaarwerkstatt.ch

JUDO CLUB
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judoclub-kaltbrunn.ch

Entdecke jetzt  
den faszinierenden  

Judo-Sport !

ALLE INFORMATIONEN
findest Du auf unserer Website:

WWW.JUDOCLUB-KALTBRUNN.CH

GEBÄREN IN SICHERHEIT UND GEBORGENHEIT

Unsere beliebten
Info-Abende für 
werdende Eltern
finden wieder vor Ort 
statt. Jeden ersten Dienstag im 
Monat um 19.30 Uhr informie-
ren wir Sie rund um die Themen 
Schwangerschaft, Geburt und 
Aufenthalt. Aus aktuellem Anlass 
bitten wir Sie, sich via Website  
www.spital-linth.ch anzumelden.
Wir freuen uns auf Sie!

Spital Linth 
Gasterstrasse 25, Uznach  

NEUE 
GEBÄR- UND  

WOCHENBETT- 
ABTEILUNG ZU 

BESICHTIGEN 



 

Den Multivan 6.1 gibt es jetzt mit modernem Infotainment system, optionalem Digital 
Cockpit und vielen Fahr assistenz systemen. Das Raum angebot bleibt dabei so flexibel wie 
immer. Damit sich Ihre Familie auf bis zu acht Sitz plätzen so wohl fühlt wie in den 
eigenen vier Wänden. Dank dem All rad antrieb 4MOTION ist er bereit für jedes Abenteuer. 
Jetzt bei uns entdecken. Der Multivan 6.1 – Ikone, neuster Stand

Im Herzen  
ein Bulli

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20
8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75
www.cghb.ch, info@cghb.ch

S O M M E R N A C H T

Rappi-Jona | 055 210 38 01

STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
CH-8807 Freienbach
Tel 055 415 78 00

STR TREUHAND UZNACH GMBH
Obergasse 10 ∙ CH-8730 Uznach

Tel 055 280 55 00
info@str-treuhand.ch

 www.str-treuhand.ch

STARTUP
Mit uns kommt
Ihr Startup zum Fliegen

0 5 5  /  2 8 3  1 6  7 7  
w w w. i h r e B a u u n t e r n e h m u n g . c h  

Hochbau Tiefbau Gartenbau 

Dienstag - Freitag
9.00 - 12.00 | 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag
9.00 - 15.00 Uhr 
Montag geschlossen
Strickatelier WulliX 
Uznacherstrasse 1
8722 Kaltbrunn SG
Tel. 055 283 25 25 

Das Wollfachgeschäft  
       in Ihrer Nähe.
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YoungMemberPlus 
Dein exklusives Bankpaket  
für Ausbildung, Studium  
und Berufseinstieg 
Mit YoungMemberPlus profitierst du von spesenfreier  
Konto führung, gratis Debit- und Kreditkarte und Vorzugs-
zinsen auf deine Ersparnisse. Wir machen den Weg frei in  
die finanzielle Unabhängigkeit – und du lebst dein Leben.  

raiffeisen.ch/youngmemberplus

Plus:  

50% auf das  

Halbtax und  

Ermässigungen  

für Konzerte  

und Sport

Raiffeisenbank Schänis-Amden  |  Oberdorf 7, 8718 Schänis
Raiffeisenbank Benken  |  Zentrumplatz 1, 8717 Benken



Wir feiern unser 
10-jähriges!
Fachsimpeln Sie mit uns am Kaltbrunner 
Sommerfest am 21. August 2021 und  
geniessen Sie die traditionellen Fischknusperli 
vom Zürichsee in unserer Festwirtschaft.

Telefon 055 283 34 83 
www.brunnergarage.ch
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Neu in der 

Region

bis 10 Gbit/s

www.adrianmettler.ch
Premiumpartner • Showroom Benken • 055 293 31 31

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch



Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit, 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.4 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 30 % vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-Zinssatz ist an die Laufzeit 
gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche Preis angaben 
verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. www.suzuki.ch

Fr. 259.–
BEREITS
FÜR

ODER
AB /MONAT

Fr. 33 990.–

SCHWEIZER PREMIERE

HYBRID AUTOMAT

• EFFIZIENTER VOLLHYBRIDANTRIEB
• MODERNES AUTOMATIKGETRIEBE
• GERÄUMIGER 596L-GEPÄCKRAUM

HIGHLIGHTS

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Swace 1.8 Compact+ Hybrid Automat, Fr.33990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 115g / km; Hauptbild: 
New Suzuki Swace 1.8 Compact Top Hybrid Automat, Fr.35990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100km, Energieeffizienz-Kategorie: A, CO₂-Emissionen: 115g / km.

A
B
C
D
E
F
G

A

Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11
8717 Benken
T +41 55 283 19 36
info@garagekessler.ch
www.garagekessler.ch
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Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11
8717 Benken 
Tel. 055-283 19 36
Fax 055-283 37 83
www.garagekessler.ch

 

Leasing-Konditionen: 24 Monate Laufzeit , 10 000 km pro Jahr, effektiver Jahreszins 0.9 %. Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung: 30 % vom Nettoverkaufspreis. Der Leasing-Zinssatz ist an die 
Laufzeit gebunden. Ihr offizieller Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Sie zugeschnittenes Leasing-Angebot für den Suzuki Ihrer Wahl. Leasing-Partner ist die MultiLease AG. Sämtliche 
Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt. www.suzuki.ch

SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Ignis Generation Hybrid, 5-Gang manuell, Fr. 18 490.– , Treibstoff-Normverbrauch: 5.1 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A ➊ , CO₂-Emissionen: 114g /km; New Suzuki
Swift Generation Hybrid*, 5-Gang manuell, Fr.18990.–; New Suzuki SX4 S-CROSS Generation Hybrid 4x4, 6-Gang manuell, Fr.29190.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen:
144g /km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid, 6-Gang manuell, Fr. 29190.–, Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l /100km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 145g /km; Hauptbild: New Suzuki Ignis Generation
Hybrid Top Automat, Fr. 22 490.– , Treibstoff-Normverbrauch: 5.5 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: A ➊ , CO₂-Emissionen: 124g /km; New Suzuki Swift Generation Hybrid Top Automat*, Fr.22990.–; New Suzuki SX4 S-CROSS
Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell, Fr. 33 190.– , Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 144g /km; New Suzuki Vitara Generation Hybrid Top 4x4, 6-Gang manuell,
Fr. 33 190.– , Treibstoff-Normverbrauch: 6.4 l / 100 km, Energieeffizienz-Kategorie: B ➋ , CO₂-Emissionen: 145g /km. *Emission- und Verbrauchswerte nach WLTP Messverfahren zum derzeitigen Zeitpunkt nicht vorhanden.

Oskar Kessler AG
Bahnhofstrasse 11, 8717 Benken
Tel. 055 283 19 36
info@garagekessler.ch, www.garagekessler.ch

Rund ums Auto
sind wir gerne
für Sie da!

Wir  gratulieren Silvano 
Eichenberger und Nils Kühne 
zum super  Lehrabschluss.

Glückwunsch!

egli.ch GOMMISWALD  ESCHENBACH

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch

A
D
8
0
E

 

AAWIMWIMMOMO  

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich KorkTel. 076 387 08 27 · info@gujer-sanitaer.ch · www.gujer-sanitaer.ch

8717 Benken

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

ESG Edelmetall-Service  
GmbH

8718 Schänis 
Tel. 055 615 42 36

Termine nach Vereinbarung

Schmuck- 
Ankauf.ch 

Ankauf von  
Schmuck, Münzen,  
Zahngold, Platin,  
Palladium, Silber

ESG-Schaenis_1-16_Jan19.indd   1 08.01.19   08:50



UNSER
SOMMERHIT!

IMMER DA  
FÜR SIE!

Wir installieren Ihre Haushalts-
geräte und beraten Sie gerne bei 
der Entscheidungsfindung. Ihre 
Interessen liegen uns dabei am 
Herzen.   

Ein speditiver Service und  
zuverlässige Reparatur-Arbeiten 
sind für uns selbstverständlich. 
Beim Ausfall Ihrer Geräte sollen 
Sie nicht lange warten müssen.

Sie können auf unsere über  
25 Jahre Erfahrung und unser 
Engagement zählen. Wir freuen 
uns auf Sie.

LIEBHERR Gefrierschrank  
freistehend  BluPerformance  
GN 3235
Kältetechnologie NoFrost
6 Schubfächer 
Nutzinhalt 200 l
Energieeffizienzklasse E (A+++) 
Höhe 1450 cm, Breite 600 cm, Tiefe 665 cm
5 Jahre Garantie 

Aktion gültig bis 31. August 2021  
Preis inkl. MwSt. und vRG

CHF 1’400.–
Benken · Reichenburg

Tel. 055 283 28 56· jud-haushaltgeraete.ch
Unsere Erfahrung ist Ihr Vorteil

E

Jetzt

bstel
le!

www.GlasfaserUznach.ch

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

Neubau | Umbau | Fassaden | Bedachungen

Fabrikstrasse 2
8722 Kaltbrunn

DIETHELM

HOLZBAU G
m
bH

Tel. 055 283 17 16
diethelmholz@bluewin.ch
www.diethelm-holzbau.ch

15/12/2020 cb105 x 76 mm_LinthSicht2021



Hast du Lust, einem Top-Team über die Schulter 
zu schauen und selber anzupacken? Mit unseren 
Profis für Gebäudehüllen, Gerüstbau und Solar- 
anlagen lernst du spannende Berufe kennen!

Melde dich jetzt für eine Schnupperlehre bei uns 
und werde unser/e zukünftige/r

Lernende/r
Dachdecker/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Spengler/in (EFZ 4 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Abdichter/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Fassadenbauer/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre) 
Gerüstbauer/in (EFZ 3 Jahre, EBA 2 Jahre)

Interessiert? Sandra Riget und Sarah Thoma  
freuen sich auf dein E-Mail (jobs@riget.ch) oder 
deinen Anruf (+41 55 410 33 22).

riget.ch

32 Tonnen  
Verantwortung

Lehrstellen in deiner Nähe!

jms.ch/lernen

Erfahre mehr über die sieben spannenden  
Lehrberufe bei der JMS-Gruppe:

Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Es gibt viele unterschiedliche Hörlösungen!
Wir finden die Hörsysteme, welche für Sie passen.

Mit Ihnen, für Sie…

Natürlicher Klang - Top Design - Persönlicher Service

Jetzt Termin vereinbaren für eine unverbindliche Beratung
und kostenloses Probe tragen bis zu 8 Wochen.

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch
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AMTLICHE PILZKONTROLLE  
2021 IN UZNACH

der Gemeinden Benken, Gommiswald, Schänis,  
Kaltbrunn, Schmerikon und Uznach

Die amtliche Pilzkontrolle findet ab Mittwoch, 11. August 2021, im Werkhof 
der Gemeinde Uznach, Zürcherstrasse 29, statt. Die Kontrollzeiten wurden 
wie folgt festgelegt:

Mittwoch, Samstag und Sonntag, jeweils von 18 – 19 Uhr

Die Pilzkontrolle ist für Einwohner/innen der beteiligten Gemeinden unent-
geltlich. Pilzsammler/innen, die nicht in den eingangs erwähnten Ge-
meinden wohnhaft sind, bezahlen für jede Pilzkontrolle einen Unkosten
beitrag von Fr. 10.–.

Die amtliche Pilzkontrolle wird bis Sonntag, 31. Oktober 2021, vorgenom-
men.

In der Vor- und Nachsaison ist die Pilzkontrolle über Tel. 055 280 14 67 zu 
erreichen.

Amtliche Pilzkontrolle 2018 in Uznach  
 

der Gemeinden Benken, Gommiswald, Kaltbrunn, Schänis, 
Schmerikon und Uznach 
 
Die amtliche Pilzkontrolle findet ab Samstag, 11. August, im Werkhof der Gemeinde 
Uznach, Zürcherstrasse 29, statt. 
 
Die Kontrollzeiten werden wie folgt festgelegt: 
 
Mittwoch, Samstag und Sonntag, 
jeweils von 18.00 - 19.00 Uhr 
 
Die amtliche Pilzkontrolle übernimmt der in Uznach wohnhafte Willy Kuster. Er ist 
Pilzkontrolleur mit eidgenössischer Fachprüfung. 
 
Die Pilze sind sauber und nach Arten getrennt vorzuweisen. Wegen des raschen 
Verderbs sollen Pilze nicht in Plastiksäcken, sondern in Körben gesammelt, über 
Nacht ausgebreitet und kühl aufbewahrt werden. Bitte tragen Sie zum Pilzschutz bei, 
indem Sie keine unbekannten Pilzarten pflücken und von den essbaren Pilzen nur so 
viele sammeln, wie Sie tatsächlich für eine Mahlzeit benötigen.  
 
Die Pilzkontrolle ist für Einwohner der beteiligten Gemeinden unentgeltlich. Pilz-
sammler, die nicht in den eingangs erwähnten Gemeinden wohnhaft sind, bezahlen 
für jede Pilzkontrolle einen Unkostenbeitrag von Fr. 10.--. 
 
Die amtliche Pilzkontrolle wird bis Mittwoch, 31. Oktober 2018, vorgenommen. 
 
Am Samstag und Sonntag, 15. und 16. September, findet die Pilzkontrolle in der 
Rotfarb statt (Pilzausstellung). 
 
In der Vor- und Nachsaison ist die Pilzkontrolle über Tel. 055 280 14 67 zu erreichen. 
 
 
Für die Pilzkontrollstelle Uznach 
 
 
Nicole Küttel 
 
 
Uznach, 18. Juni 2018/nk 

 S
ei

te
 a

b
tr

en
ne

n 
un

d
 a

n 
d

ie
 P

in
nw

an
d

 h
än

g
en

!

V
er

w
en

d
u

n
g

 v
o

n 
R

e
cy

cl
in

g
p

ap
ie

r
V

er
w

en
d

u
n

g
 v

o
n 

R
e

cy
cl

in
g

p
ap

ie
r

BENKEN
Grümpiaca 2021 
Sa., 14. Aug., Rietsporthalle;  
Jugendteam

Grünabfuhr 
Di., 17. Aug., ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Open-Air-Kino 
Fr., 20. Aug., Film ab ca. 20.30 Uhr, 
Maria Bildstein; IG Kultur

Volksschiessen 
Do., 2. Sept. – Fr., 3. Sept.,  
17.30 – 22.00 Uhr, Schützenhaus  
Kessel; Sportschützen

Tombola-Event und  
Super-10-Kampf 
Sa., 4. Sept., Rietsporthalle; Verein 
St. Galler Kantonalturnfest 2024

Informationsveranstaltung  
Dorfdreieck 
Mo., 6. Sept., 19.30 Uhr,  
Rietsporthalle; Gemeinderat

«Autismus – besser verstehen» 
Do., 9. Sept., 20 – 22 Uhr,  
Dachstock altes Gemeindehaus;  
Elternschule Benken und Kaltbrunn

Jugendmusikschule-Veranstaltung 
«im Stolle verscholle» 
Sa., 11. Sept., Landesplattenberg 
Engi; Jugendmusikschule

Grünabfuhr 
Di., 19. Sept., ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 74 / September 2021 

(Erscheinung am 17. September)

Einsendeschluss: 26.  8. 2021

SCHÄNIS
Papiersammlung 
Sa., 14. Aug.; Turnverein

Alpgottesdienst 
So., 15. Aug., 11 Uhr, Alp obere Bog-
men, mit der Bläsergruppe der MGS

Kinderspielnachmittag 
Mi., 18. Aug., 14 – 17 Uhr, Cholloch 
Maseltrangen; Frauengemeinschaft 
Maseltrangen

Blutspendeaktion 
Mi., 18. Aug., 17.30 – 20.30 Uhr, 
Mehrzweckgebäude Schänis;  
Samariterverein 

Sonnenaufgang-Wanderung 
Sa., 21. Aug., 4.30 Uhr,  
Treffpunkt Kirche Maseltrangen;  
Frauengemeinschaft Maseltrangen

Sunntigsfyr 
Sa., 21. Aug., 19 Uhr,  
Pfarreisaal Schänis 
So., 22. Aug., 10.30 Uhr,  
Schulhaus Maseltrangen

Gottesdienst der Seelsorgeeinheit 
So., 22. Aug., 10 Uhr, Kaltbrunn

Wildkräuter-Exkursion 
Do., 26. Aug., 18 Uhr;  
Frauengemeinschaft Schänis

3. Obligatorischschiessen 
Fr., 27. Aug., 18.00 – 19.30 Uhr,  
Schützenhaus Gufel Maseltrangen; 
MSV Rufi-Maseltrangen

Pfadi Linth Schnuppertag 
Sa., 28. Aug., 13.00 – 16.30 Uhr,  
Bahnhof Uznach; Pfadi Linth

Familiengottesdienst 
So., 29. Aug., 9 Uhr, Kirche Schänis

Ministranten-Verabschiedung  
und -Aufnahme 
Sa., 4. Sept., 19 Uhr in Rufi, 
So., 5. Sept., 9 Uhr in Maseltrangen, 
10.30 Uhr in Schänis

Sunntigsfyr 
Sa., 11. Sept., 19 Uhr,  
Schulhaus Maseltrangen 
So., 12. Sept., 10.30 Uhr,  
Pfarreisaal Schänis

Ökumenischer Feldgottesdienst  
der Seelsorgeeinheit 
So., 12. Sept., 10 Uhr, in Weesen

Herbstwanderung 
Mi., 15. Sept., 13.30 Uhr,  
Treffpunkt Kirche Maseltrangen; 
Frauengemeinschaft Maseltrangen

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Benkner, -Kaltbrunner,  
-Schänner und -Uzner (ausserhalb 

Verteilungsgebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch

REGION
Fischessen 
Sa., 4 Sept., ab 11 – 02 Uhr,  
So., 5 Sept., 10 – 16 Uhr, Depot  
Grynau; Pontoniere Schmerikon

Spritztour – Museumstour  
mal anders 
Mi., 8. Sept., 18.30 Uhr,  
Kunst(Zeug)Haus Rapperswil-Jona

UZNACH
Papi-Kind-Werken  
Sa., 21. Aug.; www.uznerfamilien.ch

Film-Matinée zum «50-Jahre-
Frauenstimmrecht»-Jubiläums- 
Anlass: «Die göttliche Ordnung» 
So., 22. Aug.; www.seegaster.sp-sg.
ch/50-jahre-frauenstimmrecht

Schnuppernachmittag  
Sa., 28. Aug.; www.pfadi-linth.ch

Flohmarkt 
So., 29. Aug.; www.hubis-flohmarkt.ch

femme global: Ausflug nach Amden  
Sa., 4. Sept.;  
integration-linthgebiet@uznach.ch

Uzner Neuzuzüger-Apéro 
Sa., 4. Sept.

«Wenn Kinder krank sind» 
Erste-Hilfe-Situationen und  
Erstmassnahmen bei Kindern 
Sa., 11. Sept; www.uznerfamilien.ch

femme global: Mach mit, bleib fit! 
Vitaparcours in Kaltbrunn 
Sa., 18. Sept.;  
integration-linthgebiet@uznach.ch

Kinderartikel-Börse  
Sa., 18. Sept.; www.uznerfamilien.ch

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Offener Treff 
Mi., 18. Aug., 1. und 15. Sept., 
13.30 – 17.15 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Jugendtreff 
Fr., 20. Aug., 3., 10. und 17. Sept., 
17.00 – 22.30 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 

Projekt «Girls only» 
Mi., 25. Aug., 13.30 – 16.00 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn 
Sa., 11. Sept., 10.00 – 17.00 Uhr, 
Kupfentreff, «Mädchenpowertag», 
Anmeldung erforderlich

Projekt «Rede mit …» 
Sa., 28. Aug., 15.30 – 17.30 Uhr, An-
meldung erforderlich, Infos online

Special Edition / Samstigs-Jugi 
Sa., 28. Aug., 19.00 – 22.30 Uhr,  
Jugendtreff jukabe, Kaltbrunn

Projekt «Boys only» 
Sa., 11. Sept., 9.15 – 12.15 Uhr, 
OSZ-Turnhalle, «Respect!  
Rammeln, Raufen, Kämpfen»,  
Anmeldung erforderlich

Voranzeige  
Projekt «Ausflug Europapark» 
Sa., 25. Sept., ganztägig, 
jetzt anmelden

Ferien / geschlossen 
Sa., 10. Juli bis und mit Di., 17. Aug. 
sind wir in den Sommerferien.

Einschränkungen Covid-19  
Aktuelle Zeiten und Hinweise sind 
auf www.jukabe.ch ersichtlich. 

KALTBRUNN
Nachwuchskurs der Sportschützen	
Jeden Di., 18.30 Uhr, Schützenhaus 
Wilen; René Lendi, 076 375 24 32 

Quartierständchen Lohren 
Fr., 13. Aug., ab 20 Uhr, Kindergarten 
Lohren; Musikverein Eintracht

Die Kunst der Wildtierfotografie 
Sa., 14. Aug., ab 12 Uhr, Infopavillon 
Kaltbrunner Riet; WWF Regiobüro 
AR/AI-SG-TG

Quartierständchen Ortsmuseum 
Fr., 20. Aug., ab 20 Uhr, beim Orts-
museum; Musikverein Eintracht

Kaltbrunner Sommerfest 
Sa., 21. Aug., 10 – 21 Uhr, im Dorf
zentrum; Gemeinde Kaltbrunn

Quartierfest Höchi 
Sa., 21. Aug., ab 18 Uhr,  
Strassenverkehrsamt (MFK Areal)

Grünabfuhr 
Di., 24. Aug., ab 7 Uhr, Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Volksschiessen 
Di./Mi., 24./25. Aug., Di., 31. Aug., 
Mi./Do., 1./2. Sept.,  
jeweils ab 17.30 Uhr im Schützenhaus 
Wilen; Sportschützen

Quartierständchen Kirchplatz 
Fr., 27. Aug., ab 20 Uhr, Kirchplatz; 
Musikverein Eintracht

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 28. Aug., 9 – 15 Uhr; KVA Linth

Buure-Märt 
Sa., 28. Aug., 9 – 12 Uhr, Rössliguet
areal; Verein Buure-Märt

Obligatorische Bundesübung 
Sa., 28. Aug., 9.30 – 11.30 Uhr, 300 m 
Schützenhaus Wilen; Schützenverein

Grünabfuhr 
Di., 7. Sept., ab 7 Uhr; Kehricht
sammelroute; Politische Gemeinde

Der Gschichte-Fritz geht auf Reisen 
Mi., 8. Sept., 14 Uhr, Spielplatz  
Sonnhalde; Bibliothek Kaltbrunn

Altpapiersammlung 
Sa., 11. Sept., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute; Jumo

Gift-Sammeltag 
Sa., 11. Sept., 9.30 – 10.30 Uhr,  
beim Werkhof; Politische Gemeinde

Kegeln des Quartierverein Höchi 
Fr., 17. Sept., ab 18.30 Uhr, Rest. Speer

MÄNNERCHOR 
KALTBRUNN

Mo., 16. August,  
19.30 – 21.30 Uhr, im Kupfentreff

1. Gesangsprobe für das  
150-Jahr-Jubiläum 2022

Neue Sänger sind herzlich 
willkommen. Wir suchen auch  

Ad hoc Sänger bis zum Konzert. 
Anfragen bei Interesse an  

Armin Kälin, 055 283 37 73 oder 
Stefan Romer, 055 283 14 31.

FINDET NICHT STATT


